
 

 

 

Januar  

2022 

 

 

 

 

 

 

 

 

Inhalt 

Begrüßung        S. 1 

Aus der Geschichte 

d. Ostfriedhofs  S. 2 

Termine der Rund- 

gänge 2022     S. 4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Man könnte meinen, dass dieses Relief mit Pontius Pilatus an die aktuell immer 

wieder eingeforderten Hygienemaßnahmen denken lässt! 
 
 
Liebe Mitglieder, 
Liebe Interessenten für den Erhalt des Aachener Ostfriedhofs, 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
Ein weiteres Jahr hat sein Ende gefunden. Sah es noch vor einigen Monaten so aus, 
als wenn alles wieder in mehr oder weniger geordneten Bahnen verlaufen würde, 
kamen doch im November mal wieder Beschränkungen. Die Zahlen der am Corona-
Virus erkrankten stieg mal wieder schneller, als man sich das nach den Impfungen 
überhaupt vorstellen konnte. 
Immer häufiger wird gefragt, ob mal einmal oder zweimal geimpft ist. Andere sagten, 
nicht ohne Stolz, dass sie „geboostert“ sind. 
 
Und so habe ich denn auch wieder angefangen, Rundgänge über den historischen 
Ostfriedhof anzubieten. Endlich gibt es wieder Angebote. Sie finden an der frischen 
Luft statt und werden deshalb gerne angenommen. Manchmal sogar, wenn es 
ausgerechnet an diesem Termin angefangen hat, zu regnen. 
Egal, es gab ein Wiedersehen, nicht nur mit den treuen Stammgästen, sondern auch 
mit verschiedenen, sogar jüngeren Menschen. 
 
Noch immer ist der Aachener Ostfriedhof ein Ort, an dem man vieles erfahren kann, 
aus der weit zurück liegenden Vergangenheit und auch aus jüngeren Zeiten. 
Allerdings stimmt denjenigen, der aufmerksam rechts und links schaut, der Zustand 
des Friedhofs traurig. Und dass, auch wenn man keinen lieben Mitmenschen verloren 
hat. Überall liegt Unrat herum. Irgendwelche Bekleidungsstücke werden auf Wiesen 
und den Grabstätten verteilt. 
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Jetzt hat sogar eine steinerne Christusstatue ein T-Shirt über dem Arm hängen. Jugendliche 
spielen Ball zwischen den Grabreihen. Von anderen Dingen will ich lieber schweigen. 
Es stimmt traurig, wie sehr sich das Verhalten beim Besuch eines Friedhofs gewandelt hat. Das 
hat man doch vor Jahren, als die Oma einen mitgenommen hat zum Grab der Familie, ganz anders 
gelernt. 
 
Seit dem Jahr 2005 hat es sich eingespielt, dass im Januar eine Mitgliederversammlung stattfindet. 
Da ist dann der richtige Platz, um von den Aktivitäten zu berichten. 
2020 waren wir das letzte Mal bei InMemoriam zu Gast. Für den 10. Januar 2021 war eine 
Mitgliederversammlung schon vorbereitet, musste dann jedoch wegen der Verschärfung der 
Bestimmungen abgesagt werden. 
 
Jetzt gibt es wenigstens einen knappen Bericht über die Rundgänge vom Juli bis zum Dezember 
2021. 
Insgesamt fanden zehn Veranstaltungen statt. Davon wurden vom Förderkreis angeboten fünf 
Rundgänge mit 65 Teilnehmenden (zwischen 3 und 32 Personen), ein Rundgang wurde für die 
Volkshochschule und drei waren private Aufträge. Der Freundeskreis des Zeitungsverlags hat für 
seine Mitglieder einen Rundgang in sein Programm aufgenommen. Die 20 Plätze waren sehr rasch 
ausgebucht.  
Bei zehn Veranstaltungen waren 131 Menschen mit von der Partie. Die Termine für die geplanten 
Rundgänge 2022 finden Sie auf der letzten Seite oder im Schaukasten auf dem Ostfriedhof. 
 

 
 

Aus alten Unterlagen im Aachener Stadtarchiv: 
 
Abschrift der Anstellungsbedingungen für den Friedhofsgeistlichen am katholischen Friedhofe 
Adalbertsteinweg zu Aachen 
 
Die Anstellungsbedingungen für den Friedhofsgeistlichen am katholischen Friedhofe am 
Adalbertsteinweg zu Aachen vom 22.11.1889 werden auf Grund des Beschlusses der 
Stadtverordnetenversammlung vom 3. März 1896 und nach vorherigem Benehmen mit dem 
erzbischöflichen Generalvikariat zu Köln, wie folgt abgeändert: 
 
1. Die Funktion des Friedhofsgeistlichen werden nebenamtlich durch den jedesmaligen Rektor bezw. 
Pfarrer von St. Joseph wahrgenommen. 
 
2. Der Friedhofsgeistliche übernimmt der Stadt Aachen gegenüber die Verpflichtung, bei jeder 
Beerdigung die Leiche am Kirchhoftore abzuholen, dieselbe bis zum Grabe, eventuell bis zum 
Leichenhause zu begleiten und am Grabe, evtl. am Leichenhause einzusegnen, sofern nicht diese 
Funktionen bereits durch einen anderen hierzu legitimierten Geistlichen wahrgenommen werden, 
oder aber das kirchliche Begräbnis seitens des zuständigen Pfarrers oder Pfarrverwalters versagt 
worden ist, oder ein kirchliches Begräbnis seitens der hierzu befugten Angehörigen des 
Verstorbenen abgelehnt wird; endlich ist derselbe auch verpflichtet, falls die Leiche zunächst im 
Leichenhause untergebracht wird, bei der später erfolgenden Bestattung derselben zugegen zu sein. 

2 
 



 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
3. Der Friedhofsgeistliche ist nicht verpflichtet, tagtäglich in der Friedhofskapelle eine heilige Messe zu 
lesen; dagegen soll jeder andere römisch katholisch Geistliche zu Celebration in besagter Kapelle 
zugelassen werden, sobald er sich bei dem Pfarrer von St. Joseph gemäss den kirchlichen Satzungen 
legitimiert. 
 

4. Bezüglich der Aufsicht über den Kirchhof, der Handhabung der Ordnung auf demselben und speciell 
auch bezüglich der Ausführung der polizeilichen resp. der seitens der Stadtverwaltung zu erlassenden 
Anordnungen stehen dem Friedhofsgeistlichen keine Rechte zu; diese Funktionen werden vielmehr 
durch den von der Stadt angestellten Friedhof-Inspektor wahrgenommen, Gleichwohl hat der 
Friedhofgeistliche, insbesonders innerhalb der Dienststunden, ein wachsames Auge über den 
Friedhof, wie über die stattfindenden Beerdigungen zu halten und dem Bürgermeisteramte sofortige 
schriftliche Anzeige von allem zu seiner Kenntnis gelangten Verstössen gegen die Kirchhofsordnung 
esp. Ungehörigkeiten zu erstatten. 

 

5. Die Kirchhofskapelle und deren gesamtes Inventar ist der speziellen Aufsicht des 
Friedhofsgeistlichen unterstellt; die Bestimmung der Stunden, in welchen die Kapelle geöffnet und dem 
Publikum zugänglich sein muss, wird davon der Stadtverwaltung getroffen. 

 
6. Sämtliche zur Abhaltung der heiligen Messe erforderlichen Ausgaben für Bedienung, Anschaffung 
von Kirchengeräthen, Paramenten, Leinwand u.s.w. übernimmt die Stadt, welcher andererseits auch die 
Einnahmen aus den Opferstöcken und Klingelbeutel as Beitrag zu den persönlichen und sachlichen 
Kosten des Gottesdienstes zufliessen. Diese Einnahmen sollen zu den von der Stadtverwaltung zu 
bestimmenden Zeitpunkten periodisch durch einen städtischen Beamten festgestellt werden; der 
Friedhofsgeistliche ist befugt, bei dieser Feststellung mitzuwirken, resp. bei derselben zugegen zu sein 
und soll demselben von den für diese Feststellung bestimmten Zeitpunkten stets rechtzeitig Kenntnis 
gegeben werden, 
 
7. Als Entschädigung für die Erfüllung der dem Friedhofsgeistlichen hiernach obliegenden Pflichten 
erhält derselbe eine Remuneration von 1000 Mark pro Jahr, zahlbar postnumerando in monatlichen 
Raten bei der Stadtrenteikasse. 
 
8. Der Stadt steht des Recht zu, dem Friedhofsgeistlichen jederzeit mit sechsmonatiger Frist die Dienste 
aufzukündigen, wird aber im Fall einer Kündigung des gegenwärtigen Vertragsverhältnisses sich vorher 
mit dem Erzbischöflichen Generalvikariate bezw. mit der Erzbischöflichen Behörde verständigen. 
 
9. Die gegenwärtigen Bedingungen sind mit dem 1. Januar ds. Jrs. in Kraft getreten 
 
 
Aachen 27. April 1896 gez. Ebbing 
1.6.1896 gen Vermerkt Krementz Köln 
 
 

 
 

Grabstein und Todesanzeige (s.u., Echo der Gegenwart 4.7.1882) des  
Freiherr Theodor von Geyr-Schwepenburg 
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Rundgänge zu den historischen Grabstätten auf dem Aachener Ostfriedhof 
 
 

Dienstag, 29. März, 17.00 Uhr 
Skulpturen 
Traurig schön 

 
Dienstag, 28. April, 17.00 Uhr 

Pfarrer, Politiker, Polizeipräsident 
Grabsteine und Inschriften 

 
Dienstag, 31. Mai, 17.00 Uhr 

Kribben und Buffa  
Lehrer und Rahmenmacher 

 
Dienstag, 23. Juni, 17.00 Uhr 

Älteste Gräber 
Was man unbedingt gesehen haben sollte 

 
Dienstag, 26. Juli, 17.00 Uhr 

Millionenallee 1 
Wohlhabende Bürger und Kaufleute  

 
Donnerstag, 25. August, 17.00 Uhr 
Vossen, Monheim, Schneiders  

wo der Friedhof noch lange nicht zu Ende ist 
 

Dienstag, 20. September, 17.00 Uhr 

Priester und Ordensleute 
Frommes Wirken für die Stadtgesellschaft 

 
Donnerstag, 13. Oktober, 17.00 Uhr 

Obelisken, Stelen und keltische Kreuze 
Fremdes in der eigenen Kultur 

 
Dienstag, 8. November, 16.00 Uhr !!!! 

Inflationsflure 
Über den unbekannten Ostfriedhof 

 

 

 
 
 
 

P.S.: Haben Sie schon an Beitrag (20€ für Einzel- und 30€ für Familienmitgliedschaften) und Spenden gedacht? Die 
Kontonummer lautet DE62390500000000045252 (Sparkasse Aachen) 

 

Ihnen und Ihren Angehörigen alles Gute 

Auf ein gesundes Wiedersehen 

 

Der Vorstand 

Dr. Holger A. Dux               Wolfgang Berg               Karl Steenebrügge 
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